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ZB. .25/85

Präsidentschaftswahlen in Portugal

Alte Freunde
als Rivalen

Am 5. Januar wählen die Portugiesen einen

neuen Staatspräsidenten. General Ramalho
Eanes beendet seine zweite und letzte Amtszeit
am 14. Januar. Der Sozialistischen Partei wäre
der 19. oder 26. Januar als Wahltag genehmer,
aber Ramalho Eanes dürfte ihrem Wunsche
kaum nachkommen.

Der abtretende Präsident und der Chef der
Sozialistischen Partei, Mario Soares, begleichen
auf ihre Art alte Rechnungen. Soares möchte

gerne seine schillernde politische Laufbahn mit
dem Amt des Staatsoberhauptes krönen,
Ramalho Eanes möchte ihn hingegen stoppen.

Das dürfte dem General bereits gelungen sein.

Er sagte nämlich einem altgedienten Sozialisten,

Francisco Saigado Zenha, seine
Unterstützung zu. Saigado Zenha, Mitbegründer der
Sozialistischen Partei und langjähriger Freund
von Mario Soares, kandidiert als Unabhängiger.

1980 hatte sich Saigado Zenha hinter die
Nationale Kommission für die Wiederwahl
(Cnarpe) von Ramalho Eanes gestellt und sich

deswegen mit Mario Soares zerstritten. Der
Sozialistenchef konnte und kann es nicht verwinden,

dass ihm 1978 der Staatspräsident die Un-

Nur noch eine Erinnerung: Soares (links) und
Zenha (rechts) zur Zeit ihrer Freundschaft.

terstützung versagte und ihn als Ministerpräsident

einer sozialistischen Minderheitsregierung
entliess. Mario Soares stiess den Freund und
Kampfgefährten Saigado Zenha gar vorübergehend

aus der Partei.

Hinter Saigado Zenha hat sich nun auch die
dem Präsidenten nahestehende Partei für die
Erneuerung der Demokratie (PRD) gestellt. Bei
ihrem Debüt bei den Parlamentswahlen im
Oktober rückte das PRD nach den Sozialdemokraten

und den Sozialisten auf den dritten
Platz vor, noch vor den Kommunisten. Auch
die prosowjetische Kommunistische Partei
(PCP), die alte Rechnungen mit Mario begleichen

möchte, unterstützt Saigado Zenha.

Der 62jährige Anwalt aus Braga ist eine «nationale

Figur». In verschiedenen sozialistischen
Regierungen seit dem Umsturz 1974 in Portugal

diente er als Justiz- und Finanzminister.
Von sich sagt Saigado Zenha: «Ich bin ein
demokratischer, liberaler und unabhängiger
Kandidat.» Sollte er zum Präsidenten gewählt werden,

will er vorrangig der Korruption zu Leibe
rücken und den Staatsapparat «transparenter»
machen. Der Freund von einst, Mario Soares,
möchte seinerseits die «Portugiesen einigen,
um Portugal zu dienen»

Will man Meinungsumfragen glauben, so führt
derzeit in der Gunst der Portugiesen der
ehemalige Vorsitzende der Christlichdemokratischen

Partei (CDS) und frühere Ministerpräsident,

Freitas do Amaral. In ihm sieht Saigado
Zenha seinen Hauptgegner. Freitas do Amaral
kandidiert ebenfalls als Unabhängiger, weiss

aber die CDS hinter sich. Die Sozialdemokraten,

die derzeit mit Ministerpräsident Cavaco
Silva eine Minderheitsregierung bilden, stehen
hinter ihm.

Um das Präsidentenamt bewirbt sich im weiteren

die Exministerpräsidentin Maria de Lurdes
Pintasilgo. Sie steht «links» von den Sozialisten.

Die aussichtslose Kandidatur wagt auch
Carmelinda Pereira von der Vereinigten
Sozialistischen Arbeiterpartei (POUS), ebenfalls ein
«links-linker» Splitter der Partei von Mario
Soares.

Die Qual der Wahl im Januar dürfte eindeutig
bei den «sozialistischen» Portugiesen liegen
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